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See the notice on TED website 649677-2023 - Ergebnis
Deutschland-Altenstadt a.d. Waldnaab: Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
OJ S 206/2023 25/10/2023
Bekanntmachung vergebener Aufträge
Dienstleistungen

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber

Name und Adressen
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Altenstadt a.d. Waldnaab
Postanschrift: Hauptstraße 6
Ort: Altenstadt a.d. Waldnaab
NUTS-Code: DE237 Neustadt a. d. Waldnaab
Postleitzahl: 92665
Land: Deutschland
E-Mail: nuremberg.vergabe.ps@roedl.com

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: https://www.altenstadt-waldnaab.de/startseite

Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Kommunalbehörde

Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand

Umfang der Beschaffung

Bezeichnung des Auftrags
Vergabe Planung der Sanierung Sport- und Kulturzentrum an der Jahnstraße

CPV-Code Hauptteil
71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen

Art des Auftrags
Dienstleistungen

Kurze Beschreibung
Planungsleistungen der Leistungsphasen 3 bis 9 gem. HOAI für die Planung von Gebäuden, 
Tragwerksplanung, TGA-Gebäudetechnik und Freianlagen für die Sanierung des Sport- und 
Kulturzentrums an der Jahnstraße

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: ja

Beschreibung

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/649677-2023
mailto:nuremberg.vergabe.ps@roedl.com?subject=TED
https://www.altenstadt-waldnaab.de/startseite
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II.2.4.

II.2.3.

II.2.2.

II.2.1. Bezeichnung des Auftrags
Planungsleistungen der Leistungsphasen 3 bis 9 gem. HOAI für die Tragwerksplanung für die 
Sanierung des Sport- und Kulturzentrums an der Jahnstraße
Los-Nr.: 2

Weitere(r) CPV-Code(s)
71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen

Erfüllungsort
NUTS-Code: DE237 Neustadt a. d. Waldnaab

Beschreibung der Beschaffung
Gegenstand dieses Vertrages sind Leistungen der Tragwerksplanung für Gebäude und 
zugehörige bauliche Anlagen, in der Liegenschaft Jahnstraße Altenstadt a.d. Waldnaab auf 
den Grundstücken mit Fl.st. Nr. 202/7 (2.388m²), 202/6 (3.546 m²), 213/1 (11.027 m²) und 202 
(21.089 m²)

Zuschlagskriterien
Qualitätskriterium - Name: Auftragsbezogene Qualifikation und Erfahrung der 
Projektmitarbeiter / Gewichtung: 40
Preis - Gewichtung: 60

Angaben zu Optionen
Optionen: nein

Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

Zusätzliche Angaben

Abschnitt IV: Verfahren

Beschreibung

Verfahrensart
Verhandlungsverfahren

Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem

Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: ja

Verwaltungsangaben

Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.: 2023/S 178-555873

Angaben zur Beendigung des dynamischen Beschaffungssystems

Angaben zur Beendigung des Aufrufs zum Wettbewerb in Form einer Vorinformation

Abschnitt V: Auftragsvergabe

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/555873-2023
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VI.3.

V.1.

Los-Nr.: 2

Bezeichnung des Auftrags:
Planungsleistungen der Leistungsphasen 3 bis 9 gem. HOAI für die Tragwerksplanung für die 
Sanierung des Sport- und Kulturzentrums an der Jahnstraße

Ein Auftrag/Los wurde vergeben: nein

Information über die Nichtvergabe
Der Auftrag/Das Los wird nicht vergeben
Es sind keine Angebote oder Teilnahmeanträge eingegangen oder es wurden alle abgelehnt

Abschnitt VI: Weitere Angaben

Zusätzliche Angaben
Der Bieter/Die Bietergemeinschaft hat sein/ihr Angebot unter zwingender Nutzung des 
Teilnahmeformulars „Eignungskriterien und Ausschlussgründe“ (Formular) beim Auftraggeber 
einzureichen. Als vorläufigen Beleg der Eignung und des Nichtvorliegens von 
Ausschlussgründen akzeptiert der Auftraggeber die Vorlage einer Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung. Sämtliche im Formular geforderten Eigenerklärungen müssen grundsätzlich 
spätestens im Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang der Angebote beim Auftraggeber 
vorliegen. Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung führt grundsätzlich 
zum Ausschluss.
Eine fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Eigenerklärung kann nur ausnahmsweise auf 
gesonderte Anforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu 
bestimmenden Nachfrist vorgelegt werden. Erklärt das Unternehmen im Formular, für eine 
oder mehrere der dort unter Abschnitt III und/oder V geforderten Eigenerklärungen, diese nicht 
abgeben zu können, so erfolgt der Ausschluss des Bieters/der Bietergemeinschaft. Eine 
gesonderte Aufforderung des Auftraggebers bis zum Ablauf einer vom Auftraggeber zu 
bestimmenden Nachfrist erfolgt nicht. Der Auftraggeber kann bei Übermittlung einer 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung den Bieter/die Bietergemeinschaft jederzeit 
während des Verfahrens auffordern, sämtliche oder einen Teil der unter den Abschnitten III, IV 
und V im Formular geforderten Erklärungen beizubringen, wenn dies zur angemessenen 
Durchführung des Verfahrens erforderlich ist.
Eine Bietergemeinschaft muss mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterzeichnete 
Erklärung zur Bietergemeinschaft vorlegen. Die Eigenerklärungen nach den Abschnitten III 
und IV des Formulars sind für jedes Mitglied der Bietergemeinschaft zu erbringen. Für jedes 
Mitglied der Bietergemeinschaft ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und entsprechend 
zu bearbeiten; der Name des Mitglieds einer Bietergemeinschaft ist jeweils auf dem Deckblatt
/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des Erklärenden für das 
Mitglied einer Bietergemeinschaft ist auf Seite 8 des vervielfältigten Formulars zu vermerken.
Beabsichtigt der Bieter/die Bietergemeinschaft, sich bei der Erfüllung des Auftrages der 
Fähigkeiten anderer, rechtlich selbständiger Unternehmen zu bedienen („Unterauftragnehmer
“), muss er/sie die Teile des Auftrags, die im Wege der Unterauftragsvergabe vergeben 
werden sollen, mit dem Angebot bezeichnen. Zum
Nachweis, dass ihm/ihr die erforderlichen Fähigkeiten (Mittel, Kapazitäten) der anderen 
Unternehmen zur Verfügung stehen, hat der Bieter/die Bietergemeinschaft diese 
Unternehmen auf gesonderte Aufforderung des Auftraggebers zu benennen und 
entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen vorzulegen.
Die Eigenerklärungen nach den Abschnitten III und IV des Formulars sind auf gesondertes 
Verlangen des Auftraggebers auch für die vorgesehenen Unterauftragnehmer zu erbringen. 
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VI.4.4.

VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4.

Für jeden vorgesehenen Unterauftragnehmer ist das Formular insoweit zu vervielfältigen und 
entsprechend zu bearbeiten; der Name des vorgesehenen Unterauftragnehmers ist jeweils auf 
dem Deckblatt/Seite 1 des vervielfältigten Formulars zu vermerken, der Name des 
Erklärenden für den Unterauftragnehmer ist auf Seite 8 des vervielfältigten Formulars zu 
vermerken. Beruft sich der Bieter/die Bietergemeinschaft im Hinblick auf seine/ihre 
wirtschaftliche und finanzielle sowie die technische und berufliche Leistungsfähigkeit zugleich 
auf die Kapazitäten des Unterauftragnehmers, verlangt der Auftraggeber bei Vorliegen 
zwingender Ausschlussgründe die Ersetzung des Unterauftragnehmers; bei Vorliegen 
fakultativer Ausschlussgründe kann der Auftraggeber verlangen, dass dieser 
Unterauftragnehmer ersetzt wird.

Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Mittelfranken, Vergabekammer Nordbayern
Postanschrift: Promenade 27
Ort: Ansbach
Postleitzahl: 91522
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de
Telefon: +49 981531277

Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Der Antrag ist 
schriftlich bei der Vergabekammer einzureichen und unverzüglich zu begründen. Er soll ein 
bestimmtes Begehren enthalten. Ein Antragsteller ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung in der Bundesrepublik Deutschland hat einen 
Empfangsbevollmächtigten in der Bundesrepublik Deutschland zu benennen. Die Begründung 
muss die Bezeichnung des Antragsgegners, eine Beschreibung der behaupteten 
Rechtsverletzung mit Sachverhaltsdarstellung und die Bezeichnung der verfügbaren 
Beweismittel enthalten sowie darlegen, dass die Rüge gegenüber dem Auftraggeber erfolgt 
ist; sie soll, soweit bekannt, die sonstigen Beteiligten nennen. Der Antrag ist u. a. dann 
unzulässig, soweit: (1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat, (2) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, (3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, (4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Mittelfranken, Vergabekammer Nordbayern
Postanschrift: Promenade 27
Ort: Ansbach
Postleitzahl: 91522
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de

mailto:vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de?subject=TED
mailto:vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de?subject=TED
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VI.5.

Telefon: +49 981531277

Tag der Absendung dieser Bekanntmachung
20/10/2023


